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1. VORBEMERKUNGEN  

Die SEL Stadtentwicklung Lampertheim GmbH & Co. KG plant die Erschließung eines

kleines Neubaugebietes in Lampertheim-Rosengarten, Ortsteil Wehrzollhaus. Das Ge-

lände wurde früher von einer Gärtnerei genutzt. 

In Ergänzung zu unserem Baugrundgutachten galt es, auf Basis einer zuvor durchge-

führten Einzelfallrecherche, ergänzende Bodenuntersuchungen auf schädliche Boden-

verunreinigungen durchzuführen.

2. VERWENDETE UNTERLAGEN  

[U 1] Einzelfallrecherche  und  Einzelfallbewertung  "Ehemalige  Gärtnerei"  Hofheimer

Straße  108  (Flur  1,  Flurstück  32/2,  68623  Lampertheim)  BGU,  Bericht  Nr.

20181109 vom 09.02.2019 

[U 2] NBG Alte Gärtnerei  Wehrzollhaus Lampertheim, Stadtteil  Rosengarten, Grund-

bautechnische  Untersuchungen,  Versickerungsfähigkeit,  Entsorgungsanalysen;

Gutachten IBG, Proj.-Nr. 004-21, Worms, 20.01.2021

3. ERGÄNZENDE BODENUNTERSUCHUNGEN  

3.1 Ergebnisse und Empfehlungen der Einzelfallrecherche

Die Einzelfallrecherche [U 1] ergab, dass auf dem Grundstück zwischen ca. 1947 bis

1965 eine Gärtnerei betrieben wurde. Die Gärtnerei baute überwiegend Zwiebel und blü-

hende Topfpflanzen in Gewächshäusern und Hochbeeten an. Die Beheizung der Ge-

wächshäuser erfolgte zunächst mit Kohle später mit Heizöl. Die Gewächshäuser und

sämtliche Einrichtungen wurden abgebaut und veräußert. Die zuletzt noch vorhandenen

Fundamentreste wurden zwischenzeitlich ebenfalls entfernt. 

In [U 1] wird aus der früheren Nutzung ein Verdacht auf schädliche Bodenverunreinigun-

gen abgeleitet  und weitere Untersuchungen empfohlen. Es wird darauf  hingewiesen,

dass der Boden mit Pflanzenschutzmitteln, Düngemitteln und Schwermetallen verunrei-

nigt sein könnte, Zitat aus [U1]: Insbesondere auf älteren Standorten können sich Orga-

nochlorpestizide (DDT/Lindan)  im Boden angereichert  haben.  Schwermetalle  können
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als Lösungsprodukt metallischer Leitungen und Gefäßen sowie aus Kompost- und Klär-

schlammaufbringung in den Boden gelangt sein. Bei unsachgemäßem Rückbau oder

Entsorgung baulicher Einrichtungen können aufgrund PCB- oder asbestfaserhaltiger Kit-

te  oder  quecksilberhaltiger  Neonröhren  ebenfalls  Schadstoffe  in  den  Boden  gelangt

sein. Darüber  hinaus  sind  mögliche  Bodenverunreinigungen  durch  den  Betrieb  von

Heizanlagen zu berücksichtigen. 

3.2 Bewertung und Erkundungskonzept

Die o.g. Auffassung teilen wir nur sehr eingeschränkt, handelt es sich doch um eine sehr

kleine ehemalige Gärtnerei welche zudem schon vor knapp 60 Jahren stillgelegt wurde. 

Der Anbau erfolgte in Hochbeeten und in Gewächshäusern (d.h. von Topfpflanzen auf

Tischen). Das Risiko für Bodenbelastungen durch die Verwendung von Pflanzenschutz-

mitteln, Dünger oder Klärschlamm ist deshalb eher geringer als bei einer normalen land-

wirtschaftlichen Nutzung auf Ackerflächen. 

Die Hochbeete und Gewächshäuser wurden rückgebaut und veräußert, es gibt keinerlei

Hinweise auf unkontrollierte Abbruchmaßnahmen. Eine Bodenbelastung durch die Frei-

setzung von schadstoffbelasteten Kitten (PCB, Asbest, Quecksilber aus Leuchtstoffröh-

ren) kann damit praktisch ausgeschlossen werden.

Im Zuge der Baugrunduntersuchung [U 2] wurden zwei Bodenmischproben aus der obe-

ren Bodenschicht entnommen und chemisch auf Schadstoffbelastungen untersucht. Die

Analysen der beiden Proben MP 1 und MP 2 sind nochmals in der Anlage 3 beigefügt.

Die durchgeführten Untersuchungen lieferten keinerlei  Hinweise auf Bodenverunreini-

gungen insbesondere auch nicht auf die oben beschriebenen Schadstoffe wie Schwer-

metalle oder chlorierte organische Verbindungen (EOX, PCB).

Als einzige Verdachtsfläche verbleibt die ehemalige Heizungsanlage, hier könnten Bo-

denverunreinigungen durch Heizöl vorliegen. Leider geht aus [U 1] nicht hervor wo ge-

nau sich die Ölheizung und die zugehörige Tankanlage befunden haben. Es gab aber

nur ein Gebäude mit Schornstein auf dem Gelände in dem sich die Heizungsanlage be-

funden haben muss.
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Aufgrund der inzwischen verstrichenen langen Zeit seit der Stilllegung (ca. 60 Jahre)

kann davon ausgegangen werden, dass sich ggf. früher vorhandene Bodenverunreini-

gungen schon weitgehend selbst abgebaut haben. 

3.3 Ergänzende Bodenuntersuchungen

Zur Erkundung der Verdachtsfläche ehemalige Heizungsanlage wurden zwei ergänzen-

de Bohrungen (BS 05 und BS 06, Lage siehe Anlage 1) am ehemaligen Standort des

betreffenden Gebäudes ausgeführt. Die Bohrpunkte wurde zuvor mittels GPS ausge-

messen und markiert.  Die Bohrungen wurden als Handbohrungen (Edelmann-Bohrer,

DN 70 mm) bis in 2,0 m Tiefe niedergebracht. Das Bohrgut wurden organoleptisch beur-

teilt und daraus abschnittsweise bzw. schichtspezifisch Bodenproben entnommen. 

3.4 Ergebnisse, Bewertung

Die Bohrungen trafen unter der Grasnarbe zunächst auf eine geringmächtige, umgela-

gerte und leicht mit Bauschuttresten durchsetzte Bodenschicht. Darunter folgten bis in

ca. 1,2 m Tiefe feinsandige Schluffe und darunter schluffige Feinsande. Das Bohrgut der

beiden Bohrungen war organoleptisch völlig unauffällig (siehe Bohrprofile auf Anlage 1,

Schichtenverzeichnis siehe Anlage 2).

Aus den entnommen Bodenproben wurde je Bohrung 2 Proben (oben / unten) ausge-

wählt und im Labor auf  Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) untersucht. In allen 4 Pro-

ben konnten nur sehr geringe MKW-Gehalte zwischen 33 und 75 mg/kg bestimmt wer-

den (siehe Anlage 3), diese liegen unterhalb des für unbelastete Böden üblichen Hinter-

grundniveaus von bis zu 100 mg/kg.

Die  durchgeführten ergänzenden Untersuchungen  lieferten somit  insgesamt keinerlei

Hinweise auf schädliche Bodenverunreinigungen. 

Worms, den 24. Mai 2023

Dipl.-Geol. Jürgen Hönle
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MP 2

BS 02

BS 03

BS 04
MP 1

Kamin

BS 05

BS 06

BS 05

0 = +0,00 m Baukote
Mutterboden,

Grasnarbe
Auffüllung:

Schluff, kiesig,

sandig,

mit

Bauschuttresten
Schulff,

feinsandig,

schwach kiesig

Schluff,

feinsandig,

schwach tonig

Feinsand, stark

schluffig

2,00 m

0,20

0,60

0,90

1,20

5-1 0,60

5-2 0,90

5-3 1,20

5-4 1,50

5-5 2,00

BS 06

0 = +0,00 m Baukote
Mutterboden,

Grasnarbe
Auffüllung:

Schluff, kiesig,

sandig,

mit

Bauschuttresten
Schulff,

feinsandig,

schwach kiesig

Schluff,

feinsandig,

schwach tonig

Feinsand, stark

schluffig

2,00 m

0,20

0,40

0,90

1,20

6-1 0,40

6-2 0,90

6-3 1,20

6-4 1,50

6-5 2,00

M 1:500

M 1:25.000

Sondierbohrung 2021BS 01

LEGENDE

Gebäude

Bodenmischprobe 2021BS 05 Sondierbohrung 2023 MP 1

Bohrprofile M 1:50



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2

Bericht: 

Az.: 004-21

Bauvorhaben: NBG Lampertheim-Wehrzollhaus

Datum:

05.05.2023Bohrung Nr BS 05 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Grasnarbe

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, kiesig, sandig

mit Bauschuttresten

feucht-erdfeucht, 
weich-steif

dunkelbraun
0,60

B 5-1 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schulff, feinsandig, schwach kiesig

erdfeucht braun
0,90

B 5-2 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

erdfeucht, steif braun
1,20

B 5-3 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig

erdfeucht, 
mitteldicht

hellgraubraun
2,00

B 5-4 1,50
B 5-5 2,00



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 2

Bericht: 

Az.: 004-21

Bauvorhaben: NBG Lampertheim-Wehrzollhaus

Datum:

05.05.2023Bohrung Nr BS 06 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden, Grasnarbe

0,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Auffüllung: Schluff, kiesig, sandig

mit Bauschuttresten

feucht-erdfeucht, 
weich-steif

dunkelbraun
0,40

B 6-1 0,40

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schulff, feinsandig, schwach kiesig

erdfeucht braun
0,90

B 6-2 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

erdfeucht, steif braun
1,20

B 6-3 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Feinsand, stark schluffig

erdfeucht, 
mitteldicht

hellgraubraun
2,00

B 6-4 1,50
B 6-5 2,00




















